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DJK Gänheim : TSV 1906 Gochsheim - 9 : 5
04.11.2022, 20:00 Uhr
 

Rang Name, Vorname

1 1.1 Göbel, Sven

2 1.2 Puchner, Lucius (SBE)

3 1.4 Friedrich, Rainer

4 1.5 Volk, Burkhard

5 1.6 Hofmann, Tobias

6 2.1 Pfister, Marco

D1 Göbel, Sven/Friedrich, Rainer

D2 Puchner, Lucius/Hofmann, Tobias

D3 Volk, Burkhard/Pfister, Marco

Rang Name, Vorname

1 1.1 Piontek, Michael

2 1.3 Piontek, Martin

3 1.4 Diroll, Alexander

4 1.5 Dorsch, Thomas

5 1.6 Richter, Patrick

6 2.2 Becker, Alexander

D1 Piontek, Michael/Dorsch, Thomas

D2 Piontek, Martin/Diroll, Alexander

D3 Richter, Patrick/Becker, Alexander

DJK Gänheim TSV 1906 Gochsheim 1. Satz 2. Satz 3. Satz 4. Satz 5. Satz Sätze Spiele

Göbel, Sven Piontek, MartinD1-D2
Friedrich, Rainer Diroll, Alexander

11:8 6:11 5:11 10:12 1:3 0:1

Puchner, Lucius Piontek, MichaelD2-D1
Hofmann, Tobias Dorsch, Thomas

11:9 12:10 11:5 3:0 1:0

Volk, Burkhard Richter, PatrickD3-D3
Pfister, Marco Becker, Alexander

11:9 11:3 14:12 3:0 1:0

1-2 Göbel, Sven Piontek, Martin 7:11 11:9 11:9 13:11 3:1 1:0

2-1 Puchner, Lucius Piontek, Michael 12:14 4:11 8:11 0:3 0:1

3-4 Friedrich, Rainer Dorsch, Thomas 13:15 11:5 11:8 10:12 11:6 3:2 1:0

4-3 Volk, Burkhard Diroll, Alexander 5:11 11:7 8:11 7:11 1:3 0:1

5-6 Hofmann, Tobias Becker, Alexander 2:11 11:8 11:7 8:11 11:9 3:2 1:0

6-5 Pfister, Marco Richter, Patrick 11:7 6:11 4:11 6:11 1:3 0:1

1-1 Göbel, Sven Piontek, Michael 11:7 2:11 8:11 10:12 1:3 0:1

2-2 Puchner, Lucius Piontek, Martin 4:11 12:10 11:3 11:3 3:1 1:0

3-3 Friedrich, Rainer Diroll, Alexander 11:1 11:7 11:3 3:0 1:0

4-4 Volk, Burkhard Dorsch, Thomas 13:11 11:9 11:7 3:0 1:0

5-5 Hofmann, Tobias Richter, Patrick 11:6 11:8 11:5 3:0 1:0

6-6 Pfister, Marco Becker, Alexander

Göbel, Sven Piontek, MichaelD1-D1
Friedrich, Rainer Dorsch, Thomas

Bälle: 495:463 31:21 9:5

Spielbeginn: 20:00 Uhr - Spielende: 23:00
Zuschaueranzahl: 12

Letzte Änderung Verein: 05.11.22 01:25
Letzte Änderung Admin: -

Geschafft! Auf eindrucksvolle Weise hat Gänheims 1. Herrenmannschaft vor heimischer Kulisse gezeigt, dass sie auch in der neuen 
Saison endgültig in der Bezirksoberliga Unterfranken-Nord angekommen ist. Nach der ernüchternden 1:9-Auftaktklatsche in Sand, der 
unglücklichen 7:9-Niederlage beim Landesliga-Absteiger TV Poppenlauer, der respektablen Leistung trotz 5:9-Heimniederlage gegen 
Schwanfeld waren am Freitag, 4. November, die vermeintlich überlegenen Gäste vom TSV Gochsheim die ersten Punktelieferanten der 
Saison 2022/23. Das war für Sven Göbel und seine Mannen eine ermutigende Überraschung, die Selbstvertrauen und Zuversicht für die 
weiteren Ligaspiele bringt. Denn dieser Sieg war keineswegs unverdient. Er gründete auf einer geschlossenen Mannschaftsleistung, zu 
der alle Spieler ihr Bestmöglichstes beitrugen. Sven Göbel und Lucius Puchner blieben zwar an dem bärenstarken Michael Piontek 
hängen, wiesen aber seinen älteren Bruder Martin Piontek in die Schranken und sorgten so für eine ausgeglichene Spielbilanz im 1. 
Paarkreuz. Im 2. Paarkreuz rang Rainer Friedrich zunächst Thomas Dorsch in fünf Sätzen nieder und fertigte dann Alexander Diroll in drei 
Sätzen ab. Gegen letzteren kam Paarkreuzkollege Burkhard Volk nicht an (1:3), sicherte im zweiten Spiel jedoch mit einem 3:0-Sieg 
gegen den unglücklichen Dorsch das Unentschieden und damit den ersten Saisonpunkt für Gänheim. Zum Sieg vollstreckte ein anderer: 
Tobias Hofmann spielte an diesem Abend entfesselt auf und gab in beiden Einzeln sein Potenzial zum Besten. Das Resultat: Alexander 
Becker kämpfte er in fünf Sätzen nieder, gegen den starken Fünfer, Patrick Richter, benötigte er nur drei. Ihm war zuvor Youngster Marco 
Pfister unterlegen. Die Weichen für den Sieg wurden bereits in den drei Eröffnungsdoppeln gestellt, als Göbel/Friedrich zwar unterlagen, 
Puchner/Hofmann aber gegen das Einser-Doppel überraschten und Volk/Pfister den Vergleich der Dreier-Doppel für sich entschieden.

Stefan Scheuring



